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Ymts - Blati 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 
Nro. 30. 1892. 


Die Nummer 20 der Geſetz⸗Sammlung enthält! Verordnungen und Bekanntmachungen 
2 der Central⸗Behörden. 

Auf Ihren Bericht vom 13. Juni d. J. will Ich 
dem Kreiſe Brieſen im Regierungsbezirk Marienwerder 
hinſichtlich der Chauſſee von Briefen über Groß⸗Wallicz 
und Bahrendorf bis zur früheren Grenze des Kreiſes 


Marienwerber, den 27. Juli 


unter 

Nr. 9548 das Geſetz, betreffend die Einführung 
der Landgemeindeordnung für die ſieben öſtlichen Pro⸗ 
vinzen der Monarchie vom 3. Juli 1891 in der Pro⸗ 
vinz Schleswig⸗Holſtein. Vom 4. Juli 1892; und 


unter 


Nr. 9549 die Bekanntmachung, betr. die Land⸗ 
gemeindeordnung für die Provinz Schleswig « Holitein. 


Vom 10. Juli 1892. 


Strasburg gegen Uebernahme der künftigen chauſſee⸗ 
mäßigen Unterhaltung der Straße das Recht zur Er⸗ 
hebung des Chauſſeegeldes nach den Beſtimmungen des 
Chauſſeegeld⸗Tarifs vom 29. Februar 1840 (Geſ.⸗S. 


Die Nummer 21 der Geſetz⸗ Sammlung enthält S. 94 ff.) einſchließlich der in demſelben enthaltenen 


unte 


Beſtimmungen über die Befreiungen, fomte der ſonſtigen, 


r 
Nr. 9550 die Verordnung, betreffend die Tage⸗ die Erhebung betreffenden zuſätzlichen Vorſchriften — 


gelder und Reiſekoſten der in Angelegenheiten der directen vorbehaltlich der Abänderung der ſämmtlichen vorauf⸗ 
Staatsſteuern berufenen Commiſſions⸗ und Ausſchuß⸗ geführten Beſtimmungen — verleihen. Auch ſollen die 
mitglieder. Vom 4. Juli 1892; unter dem Chauſſeegeldtarife vom 29. Februar 1840 ange⸗ 
Nr. 9551 den Allerhöchſten Erlaß, betreffend das hängten Beſtimmungen wegen der Chauſſee⸗Polizei⸗Ver⸗ 
Rangverhältniß des Vorſitzenden der Bergwerks⸗Direction gehen auf die gedachte Straße zur Anwendung kommen. 
zu Saarbrücken. Vom 15. Juni 1892; und unter Die eingereichte Karte erfolgt anbei zurück. 
Nr. 9552 die Verfügung des Juſtiz⸗Miniſters, 


betreffend die Anlegung des Grundbuchs für einen Theil 


der Bezirke der Amtsgerichte Erkelenz, Gemünd, Heins⸗ 
berg, Wegberg, Siegburg, Hennef, Bensberg, Mülheim 
am Rhein, Bonn, Mors, Sinzig, Ahrweiler, Andernach, 


Mayen, Adenau, Zell, Neuß, Uerdingen, Ottweiler, 2) 
Tholey, Sancl⸗Wendel, Sulzbach, Grumbach, Lebach, 
Berncaftel, Wittlich, Bitburg, Neumagen, Daun, Hilles⸗ 1892 


eim und Prüm. Vom 12. Juli 1892. 


Die Nummer 36 des Reichs - Geſezblatts enthält 


unter 
Nr. 2043 dle Bekanntmachung, betreffend die Be⸗ 
triebzordnung für die Haupt⸗Eiſenbahnen Deutſchlands. 
om 5. Juli 1892; unter 
„. Nr. 2044 die Bekanntmachung, betreffend die Be: 
ſtimmungen über die Befähigung von Eiſenbahnbetrtebs⸗ 
eamten. Vom 5. Juli 1892; unter 
Nr. 2045 die Bekanntmachung, betreffend die 
Sihnalordnung für die Eiſenbahnen Deutſchlands. Vom 
Juli 1892; unter 
9 Nr. 2046 die Bekanntmachung, betreffend die 
Eiſemen für den Bau und die Ausrüſtung der Haupt: 
un bahnen Deutſchlands. Vom 5. Juli 1892; und 
orb Nr. 2047 die Bekanntmachung, betr. die Bahn⸗ 
5 ung für die Neben⸗Eiſenbahnen Deutſchlands. Vom 
Juli 1892. 


Neues Palais, den 20. Juni 1892. 
gez. Wilhelm R. 
ggez. Thielen. 
An den Miniſter der öffentlichen Arbeiten. 


Bekanntmachung. 


Für die Turnlehrerinnen⸗Prüfung, welche im Herbſt 
in Berlin abzuhalten iſt, habe ich Termin auf 
Montag, den 28. November d. Js. und folgende Tage 
anberaumt. 

Meldungen der in einem Lehramte ſtehenden Be⸗ 
werberinnen find bei der vorgeſetzten Dienftbehörde 


ſpäteſtens bis zum 1. Oktober d. Is., Meldungen anderer 


Bewerberinnen bei derjenigen Königlichen Regierung, in 
deren Bezirk die Betreffende wohnt, ebenfalls bis zum 
1. Oktober d. Js. anzubringen. Nur die in Berlin 
wohnenden Bewerberinnen, welche in keinem Lehramte 
ſtehen, haben ihre Meldungen bei dem Königlichen Po⸗ 
lizei⸗Präſidium hierſelbſt bis zum 1. Oktober d. Js. 
einzureichen. 

Die Meldungen konnen nur dann Berückſichtigung 
finden, wenn ihnen die nach § 4 der Prüfungsordnung 
vom 22. Mai 1890 vorgeſchriebenen Schriftſtücke ord⸗ 
nungsmäßig beigefügt find. 

Die über Geſundheit, Führung und Lehrthätigkeit 
beizubringenden Zeugniſſe müſſen in neuerer Zeit aus⸗ 
geſtellt ſein. 


Ausgegeben in Marienwerder am 28. Juli 1892. 
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Die Anlagen jedes Geſuches find zu einemſweiteren Lotterien, zu denen je 300 000 Looſe zu je 
Hefte vereinigt einzureichen. 3 Mark ausgegeben werden dürfen, auch im diesſeitigen 
Berlin, den 8. Juli 1892. Staatsgebiete zu vertreiben. Die Ziehungen der beiden 
Der Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts⸗ und Lotterien, bei denen je 3180 Geldgewinne im Geſammt⸗ 
Medizinal⸗Angelegenheiten. betrage von 342 000 Mark zur Ausſpielung gelangen 
Im Auftrage: Kügler. 0 ſollen in den Frühjahren 1894 und 1895 ſtatt⸗ 
den. 

Verordnungen und Bekanntmachungen ; Die mir unterſtellten Behörden veranlaſſe ich, dem 
der Provinzial ⸗Behörden ıc. Vertrieb der Looſe im hieſigen Regierungsbezirk kein 

3) Bekanntmachung. 


Hinderniß in den Weg zu legen. 
Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des Marienwerder, den 13. Juli 1892. 
Poſtagenten Karl Gottwald zu Oſtrometzko zum zweiten Der Regierungs⸗Präſtdent. 
Stellvertreter des Standesbeamten für den Standesamts⸗ 9) Die diesjährige Generalſtabsreiſe des 17. Armee⸗ 
bezirk Oſtrometzko, Kreiſes Culm, zur öffentlichen Kenntniß. Korps wird in der Zeit vom 14. September bis 1. Oc⸗ 
Danzig, den 18. Juli 1892. tober d. J. unter Leitung des Generalſtabschefs, Oberſt⸗ 
Der Ober⸗Präſident. lieutenant Sperling ſtattfinden und vorausſichtlich die 
4) Bekanntmachung. Kreiſe Strasburg, Löbau und Roſenberg berühren. An 
Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des] der Reiſe nehmen Theil: 
Nechnungsführers Grabowski zu Gut Gollub zum erſten 8 Stabsoffiziere, 
Stellvertreter des Standesbeamten für den Standesamts⸗ 6 Hauptleute, 
bezirk Gut Gollub, Kreiſes Brieſen Wpr., an Stelle des 7 Lieutenants, 
aus dem Bezirke verzogenen Rechnungsführers Nikutowski 1 Intendantur⸗Rath. 
aus Gut Gollub, zur öffentlichen Kenntniß. Sa. 22 Offigiere 
Danzig, den 18. Juli 1892. 29 Mann 4 & 
Der Oberpräſident. 50 Pferde. 
8) Bekanntmachung. Es wird beanſprucht: 
Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des für die Offiziere Quartier ohne Verpflegung 
Au En 5 ne m aan + „ „ Mannſchaften en „ 
tandesbeamten für den Standesamtsbezirk Dolfusbruch, Außerdem ſind dei ie 0 g 
Kreiſes Dt. Krone, an Stelle des aus dem Bezirke ver⸗ ſpännige Wogen 1 Ehen. ee 
zogenen Lehrers Schmidt aus Dolfusbruch, zur öffent⸗ Da die Reiſeroute von dem Verlauf der Uebungen 
lichen l 18. Juli 1892 abhängig iſt, jo laſſen ſich die täglichen Quartiere nicht 

Danzig, 2 15 aid hr vorher beftimmen und ebenſo wenig kann der Bedarf 

8 3 b n ent, an Fourage und Vorſpann Seitens der Militär⸗Inten⸗ 
) zekanntmachung dantur ſicher geſtellt werden. 

Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des Indem ich Vorſtehendes zur öſſentlichen Keuntniß 
Magiſtrats⸗Beigeordneten, Nentners Guftan Mencke zu bringe, erſuche ich die betreffenden Ortsbehörden, den 
Dt. Eplau zum Stellvertreter des Standesbeamten für Requiſitionen dieſes Kommandos wegen Einquartirung, 
den Standesamtsbezirk Werder, Kreiſes Roſenberg Wpr., Verabfolgung von Fourage u. |. w. eintretenden Falls 
an Stelle des Poſthalters Gaull in Dt. Eylau zur Folge zu geben. j i 


Öffentlichen Kenntniß. Marienwerder, den 15. Juli 1892 
Danzig, den 18. Juli 1892. Der Regierungs⸗Präſident. 


Der Oberpräſident. 
7) Bekanntmachung. 10) Bekanntmachung. 

Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des Dem Kreiſe Brieſen iſt durch Erlaß des Herrn 
Lehrer Littwitz in Rakowitz zum zweiten Stellvertreter[Oberpräſidenten zu Danzig vom 18. Mai cr. Nr. 4095 
des Standesbeamten für den Standesamtsbezirk Rakowitz, O.⸗P. die Genehmigung ertheilt worden, für den Ver 
Kreiſes Marienwerder, an Stelle des verſtorbenen Grund⸗ kehr auf der Kreischauſſee von der Culmer Kreisgrenze 
beſitzers Paul Langmeſſer in Rakowitz zur öffentlichen nach der Stadt Briefen an der bisher mit 1 meiliger 
Kenntniß. Hebebefugniß ausgeſtatteten Chauſſee⸗Barriere Landen das 

Danzig, den 18. Juli 1892. tarifmäßige Chauſſeegeld nach dem Satze für 2 Meilen 

8 Der Oberpräſident. zu erheben. Die für den Verkehr auf der genannten 
8) Des Kaiſers und Königs Majeſtät haben mittelt Strecke bisher gewährten Ermäßigungen und Befrei⸗ 
Allerhöchſter Ordre vom 3. Juni d. J. dem Münſterbau⸗ ungen bleiben mit der Maßgabe beſtehen, daß für die 
Komitee in Ulm (Königreich Württemberg) die Erlaubniß zu Bewohner der Ortſchaften Fronau, Landen, Neudorf und 
ertheilen geruht, Looſe zu den für die Vollendung des der nördlich bezw. ſüdlich von dieſen belegenen Ortſchaften 
Ausbaues des Ulmer Münſters geplanten, von der König⸗ eine Erhöhung des bisher gezahlten Chauſſeegeldes um 
lich Württembergiſchen Staatsregierung genehmigten zwellden Satz für . Meile eintritt, wenn fie die Chauſſee 
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in der Richtung nach Culm zu nach dem Paſſiren der zum Handel mit Pfefferkuchen unter Benutzung eines 
Hebeſtelle befahren. Fuhrwerks und unter Mitführung eines Begleiters aus⸗ 
Die Erhebung des Chauſſeegeldes nach dem er⸗ gefertigte Wandergewerbeſchein Nr. 993 iſt verloren ges 
höhten Satze beginnt mit dem 1. Auguſt 1892. gangen und wird hiermit für ungültig erklärt. 
Marienwerder, den 21. Juli 1892. Marienwerder, den 22. Juli 1892. 
Der Regierungs⸗Präſident. Königliche Regierung, 
1 Der Arbeiter Hermann 0 ni Abtheilung für direkte Steuern, Domänen und Forſten. 
at am 17. Juni cr. mit Muth und Entſchloſſenheit es 
den Knaben Felix Zaktadt daelbt vom sicheren Tode 0), den dies vom 20. e e 
des Ertrinkens gerettet, was ich belobigend mit dem Be⸗ Er 8 107 des Zuſtändi keits eſetes vom 1 August 
merken zur öffentlichen Kenntniß bringe, daß ich dem 1 eee eee eee 
en 1 A 1883 wird hierdurch für den diesfeitigen Regierungs⸗ 
5 e = Ri edle That eine Prämie von bezirk im laufenden Jahre der Schluß der Schonzeit für 
Bon weider er 19. Juli 1892 Rebhühner, Auer⸗, Birk⸗ und Faſanenhennen, Haſelwild 
ee nn e und Wachteln auf den, 17. Auguſt und für Hafen auf 
Der Regierungs⸗Präſident. A 0 
A E den 14. September, für den Dachs aber auf den 16. 
12) Dem Privatlehrer Rudolph Lentz zu Forſthaus S ; ir 
5 a, . EEE [September feſtgeſetzt, jo daß die Jagdzeit beziehungsweiſe 
Lugau, Kreis Thorn, iſt die Erlaubniß ertheilt, im dies⸗ mit dem 18. Auguſt, 15. und 17. September beginnt 
ſeitigen Bezirk als Hauslehrer zu fungiren. Marienwerder den 21 Juli 1892 N 
Marienwerder, den 20. Juli 1892. are. I 
1 0 Der Bezirks⸗Ausſchuß. 
Königliche Regierung, In Vertretung 
Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. v. Kehler 
18) Die von der Königlichen Hauptverwaltung der f 
Staatsſchulden beſcheinigten Quittungen unſerer Haupt. 17) Bekauntmachung. 
kaſſe über die im Laufe des vierten Quartals 1891/92 Die mit einem etatsmäßigen Einkommen von 
gezahlten Ablöſungskapitalien fur Domänen⸗ Amorti⸗ jährlich 900 Mark dotirte Kreisthierarztſtelle des Kreiſes 
ſatlons⸗Renten werden in den Fällen, wo die Renten⸗ Niederung wird vom 20. September d. Is. ab vacant. 
pflichtigkeit eines Grundſtücks dadurch vollſtändig zur Qualificirte Bewerber werden aufgefordert, ſich 
Ablöſung kommt, in nächſter Zeit den zuſtändigen Amts⸗ unter Vorlegung ihrer Zeugniſſe und eines kurzen Lebens⸗ 
gerichten mit den dazu gehörigen Löſchungsbewilligungen laufs bis zum 1. September d. Js. bei mir zu melden. 
behufs koſtenfreier Löſchung des im Grundbuche einge: Gumbinnen, den 13. Juli 1892. 
tragenen Vermerks der Rentenpflichligkeit dieſſeits zuge: Der Regierungs⸗Präſident. 
ſtellt werden. Nach erfolgter Löſchung des Vermerks im 18) Bekanntmachung. 
Grundbuche erhalten die Ablöſenden die Quittungen Zu der am 5. Auguſt er. Nachmittags 5 Uhr 
Seitens der Gerichtsbehoͤrden zugefertigt. — Die Quit⸗ im Hotel des Herrn Lindenheim zu Briefen angeſetzten 
tungen über Kapitalzahlungen, durch welche die Rente General⸗Verſammlung der Entwaäſſerungs⸗Genoſſenſchaft 
nur theilweiſe getilgt iſt und nach welcher daher die vor⸗ des Zgnilkabruches zu Plywaczewo werden die Mitglieder 
bemerkte Löſchung nicht erfolgen kann, werden demnächſt derſelben hiermit eingeladen. Tagesordnung: Wahl eines 
den betreffenden Kreis⸗Kaſſen zur Aushändigung an die Vorſtandsmitgliedes. 
Ablsfenden überſandt werden. Rynsk, den 19. Juli 1892. 
Marienwerder, den 7. Juli 1892. Der Vorſtand der Entwäſſerungs⸗Genoſſenſchaſt des 
Königliche Regierung, Zgnilka⸗Bruches zu Plywaczewo. 
Abtheilung für directe Steuern, Goedecke. 
Domainen und Forſten. 19) N Bekanntmachung. 
14) Mit Genehmigung des Herrn Finanz⸗Minkſters iſt Gemäß der Beſtimmung im $ 66 des revidirten 
der Königliche Regierungs⸗Aſſeſſor Herr Dr. Schwarz⸗ Weſtpreußiſchen Feuer⸗Sozietäts⸗Reglements vom 17. März 
loſe hierſelbſt zum ſtändigen Kommiſſar der hieſigen 1882 wird hierdurch nachſtehende Nachweiſung der Ein⸗ 
Königlichen Regierung für das bevorſtehende Gebäude⸗ nahmen und Ausgaben der Societät für das Rechnungs⸗ 
ſteuer⸗Reviſionsverfahren ernannt worden, mit der Er⸗ jahr 1. April 1891/92 ſowie die im 8 64 des Regle⸗ 
mächtigung, die ſich auf die Gebäudeſteuer⸗Reviſion be⸗ ments vorgeſchriebene Vermögensbilanz zur öffentlichen 
ziehenden Anordnungen, ſoweit nicht durch das Geſetz Kenntniß gebracht. Ausweislich der Letzteren hat die 
ſelbſt dem Kollegium in gewiſſen Punkten die Entſchei⸗ Societät am Schluß des genannten Rechnungsjahres mit 
dung übertragen iſt, ſelbſtſtändig zu treffen. einem Ueberſchuß von 66835 Mk. 34 Pf. abge⸗ 
Marienwerder, den 20. Juli 1892. ſchloſſen, welcher gemäß 8 63 ad b des Reglements dem 
Königliche Regierung, Reſervefonds überwieſen iſt. 
Abtheilung für directe Steuern, Danzig, den 17. Juli 1892. 
Domänen und Forſten. Der Landes⸗Direckor der Provinz Weſtpreußen. 
15) Der für die Pfefferkuchenhändlerin Henriette In Vertretung: 
chwarz zu Marienwerder für das Kalenderjahr 1892 Hinze. 
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Nachweiſun g 
der Einnahmen und Ausgaben des Weſtpreußiſchen Feuer⸗Societäts⸗Fonds für das Etats jahr 
1. April 1891/92. 


Einnahme. 


Neftverwaltung 
(Rückſtändige Feuerſocietäts⸗Beiträge.) 


Ordentliche Beiträge pro 1890 1 A 8 x 1174,27 Mk. 
Beiträge zur Ergänzung des Reſervefonds pro 1890/91 5 . a 58,93 „ 

Koſten für Verſicherungsſchilder ; 7,00 „ 

Außerordentliche Beiträge (zur Deckung des Deficits pro 1889/90). 1 179,62.:4, 

Koſten für aus den Beſtänden entnommene Verſicherungsſchilder 5 387,00 „ 

Beſtand aus dem Vorjahre 1890/91 . E ' 5 . . 259 956,95 „ 

Zur Notatenerledigung 3 . A 5 0 5 0 £ 2,10 


Summe der e 261 765,87 Mk. 
Sa. fands EEE: 


Ordentliche Feuerſocietäts⸗Beiträge 8 i P . 551 771,86 Mk. 
Beiträge zur Ergänzung des Reſervefonds 2 „ 54 937,38 „ 
Zinſen von den Beſtänden und den neu hinzutretenden Beiträgen . inne 
Verjährle Brandentſchädigungen . 0 x . 9 943,00 „ 
Ueberſchüſſe der Etatsjahre 1890/91 und 1891/92 . = 8 92 858,47 „ 
Erlös für gekündigte oder verkaufte Effecten a 1 8 20 580,00 „ 
Insgemein (mit Rücksicht auf Abrundung) K 8 „ 1 848, 15 7 


Summa der laufenden Verwaltung 759 058,36 Mk. 
Summa der Einnahme 1020 824,23 Mk. 


Ausgabe. 
nn 
Zu Reſtbrandentſchädigungen 8 8 5 159 468,00 Mk. 
Beihilfe zur Beſchaffung von Feuerlöſchgeräthen : 5 5 2 8 3 012,00 „ 
Zur Ergänzung des Reſervefonds Ä ; 9 779,35 „ 
An den Reſervefonds der Feuerſozietät: Ueberſchuß des eule 160061 
§ 63 ad 1 des Reglements vom 17 März 1882 8185847 „ 


Summa Reſtverwaltung 204 117,82 Mk. 
Laufende Verwaltung. 


Beſoldungen und ſonſtige 1 ne 5 4 5 ; 46 752,46 Mk. 
Sächliche Ausgaben 8 1 5 . - e 6 093,82 „ 
Brandſchadensvergütungen 8 . 293 933,50 „ 


Zur Ermittelung von Brandſtiftern, für hervorragende Thäligkeit bei dem 
Löſchen von Bränden und für rechtzeitiges Eintreffen auswärtiger 


Spritzen 5 668,00 „ 
Entſchädigung für die durch die Anwendung der Löſchanſtalten verurſachten 

Beſchädigungen (85 44 und 52 des ee vom 17. März N 653,00 „ 
Zur Ergänzung des Nefervefonde . ; 5 199 633,63 „ 
Verjährte eee h 5 5 d Ä € g 5 309,00 „ 
Zu Prozeßkoſten 243,16 „ 
A an den Verband öffentlicher Geneoeriherungsanftalten in Beuth 

and 2 £ 975,00 „ 
Insgemein (mit Rückſicht auf Abrundung) a a A 1 g 447,36 „ 


(Neu angelegt) Ueberſchuß des Etals jahres. 61 000,00 
Summa laufende . 615 708,93 ME. 
Summa der Ausgabe 819 826,75 Mk. 


Ba 5 ance. 
Die Einnahme beträgt . . 5 5 . 5 8 1020 824,23 Mk. 
Die Ausgabe belrägt . . R . - - - . 819 826,75 „ 


Mithin Beſtand 200 997,48 „ 
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Bermögeng: Bilanz. 
der Immodiliar⸗Feuerſocielät der Provinz Weſtpreußen am Schluſſe des Elatsjahres 
1. April 1891/2. 


8 8 
S > 
25 Activa. Mech 75 Passiva. Betrag. 
1 Kaſſenbeſtand 199 870 00 1 Kaſſenvorſchuß 1 
2 [Beſtand an Werthpapieren: 2 [Die noch rückſtändigen Schaden 
a) coursfähige Effecten nominal zahlungen 194 200 
865 800 Mk] 861312 56 
b) Hypothekendocumente 0 F 
3 Ausſtehende Forderungen gegen 3 Die Brandſchaden⸗Reſerve in voller 


Andere als Socletäts⸗ Mitglieder -. - « |» Höhe der angemeldeten, am 
Schluſſe des Jahres noch nicht 
feſtgeſtellte Schaden forderungen 

Der nach § 63 angeſammelte Be: 
ſtand des Reſervefonds bis zum 


4 Rückſtändige Verſicherungsbeiträge 
inſofern dieſelben nicht bereits 


* 


als uneinziehbar niedergeſchlagen Hoͤchſtbetrage von 1 / ($ 63 
ind 6 062 |44 zu A) der Verſicherungsſumme 863 188 35 
5 Rückſtändige Beiträge zur Ergän⸗ 5 [Sonſtige rückſtändige Ausgaben 5 898 


zung des Reſervefonds 749 21 
6 Nicht angelegter Betrag des Reſerve⸗ 
d 1126 58 


onds 
7 [Zur Balancirung des Betrages der 
Paſſiva 


al 


Summaj 1069 121 69 Summal 1 003 286 
Ab: die Paifiva| 1063 286 35 
Giebt: Reſtüberſchuß aus 1891/92 5 835 34 
Zu dieſem Reſtüberſchuß aus dem 
Jahre 1891/92 mit 
5 835,34 Mk 


tritt der bereits 
Conto des Ueber⸗ 
ſchuſſes an den 
Reſervefonds pro 
1891/92 übertra⸗ 
gene Betrag von 61 000,00 „ 
Giebt Geſammt⸗ 
überfhuß 1891/92 66 835,34 „ 


Schlußbemerkung. Der Kaſſenbeſtand laut Finalabſchluß beträgt er 200 997 Mk. 48 Pf. 
N In demſelben iſt enthalten der beſonders zu behandelnde und in 
Effecten noch anzulegende Betrag des Reſervefonss 1126 „ 58 „ 
2 Giebt Kaſſenbeſtand wie oben vorgetragen 0 8 8 . 199 870 Mk. 90 Pf. 
0) Bekanntmachung. ſchen Eiſenbahnverwaltungen und der Deutſchen Levante 
0 Zur Erleichterung einer wirkſamen Betheiligung Linie in Hamburg ſowohl für die Hinbeförderung zur 
eutſcher Intereſſenten an der in der Zeit vom 2./14. Ausſtellung als auch für die Rückbeförderung der un⸗ 
Auguſt bis Ende Oktober d. 38. in Philippopel ſtatt- verkauft gebliebenen Gegenſtände eine Tarifermäßigung 
ndenden landwirthſchaftlichen und induſtriellen Aus⸗ von 50 ½, ſeitens der Orientaliſchen Bahnen für die 
ellung wird für die im Deulſchen Levante⸗Verkehr über Hinbeförderung eine ſolche von 50 %, für die Rück⸗ 
amburg ſeewärts auf Grund des Tarifs vom 1. Ja⸗ beförderung von 75 / gewährt, während die Beförde⸗ 
iar 1892 nach Philippopel beförderten Ausſtellungs⸗ rung auf den Bulgariſchen Staatsbahnen in beiden Rich⸗ 
egenſtände ſeitens der dem Verbande angehörigen Deut⸗ tungen vollſtändig frachtfrei erfolgt. 
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Zur Ermoͤglichung der direkten Rückbeförderung 
der unverkauft gebliebenen Ausſtellungs⸗Gegenſtände fin⸗ 
det der vorbezeichnete Tarif, welcher ſonſt nur in der 
Richtung von Deutſchland gilt, noch 3 Monate nach 
Schluß der Ausſtellung auch für den Verſand von 
Philippopel nach Deutiſchland ſinngemäße Anwendung. 

Bei Aufgabe der Sendungen kommen zunächſt die 
vollen Frachtſätze des Levante⸗Tarifs zur Erhebung. 

Die Erſtattung der Frachtunterſchiede erfolgt im 
Neklamationswege. 

Die Bedingungen für die Gewährung der Fracht⸗ 
vergünſtigungen konnen bei den Verhandsſtationen ein: 
geſehen werden. 

Bromberg, den 19. Juli 1892. 

Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 


Bekanntmachung. 
Mit dem 1. Auguſt d. J. wird die bisher nur 
zur Abfertigung von Wagenladungsgütern befugte Halte⸗ 
ſtelle Stempuchowo auch für den Stückgut⸗ und Eilſtück⸗ 
gut⸗Verkehr eröffnet. 
Bromberg, den 21. Juli 1892. 
Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 


22) Ausweiſung von Ausländern and dem 
Reichsgebiete. 
Auf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs: 
1. Joſef Karl Hein, Schloſſer, geboren am 5. April 
1873 zu Teplitz, Böhmen, öſterreichiſcher Staats: 
angehöriger, wegen Landſtreichens, von der Königl. 
bayeriſchen Polizei⸗Direktion München, vom 24. 
Mai d. J. 
Johann Baptiſt Kupferſchmidt, Knecht, geboren 
am 8. Mai 1855 zu Plaine, Kreis Molsheim, 
Elſaß, franzöſiſcher Staatsangehöriger, wegen Land: 
ſtreichens, vom Kaiſerlichen Bezirkspräſidenten zu 
Straßburg, vom 2. Juni d. J. 
Theodor Mandel, Kaufmann, geboren am 29 
Mai 1869 zu Braunsdorf, Bezirk Jägerndorf, 
Oeſterreichiſch⸗Schleſien, öſterreichiſcher Staatsange⸗ 
höriger, wegen Landſtreichens, von der Königlich 
bayeriſchen Polizei » Direktion München, vom 20. 
Mai d. J. 
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4. Viktor Markoz, Tapezierer, geboren am 15. Juli 
1867 zu Grenoble, Frankreich, franzöſiſcher Staats⸗ 
angehöriger, wegen Landſtreichens, vom Kaiſerlichen 
Bezirkspräſidenten zu Colmar, vom 3. Juni d. J. 

Karl Pürſtinger, Bäcker, geboren am 16. Sep: 
tember 1850 zu Grieskirchen, Bezirk Wels, Oeſter⸗ 
reich, öſterreichiſcher Staatsangehöriger, wegen Land⸗ 
ſtreichens, von der Königlich bayeriſchen Polizei⸗ 
Direktion München, vom 23. Mai d. J. 

Karl Reitlöhner, Hafner, geboren am 3. Mai 
1872 zu Eichwald, Bezirk Teplitz, Böhmen, öfter: 
reichiſcher Staatsangehöriger, wegen Landſtreichens, 
von der Königlich bayeriſchen Polizei⸗Direktion 
München, vom 20. Mai d. J. 

Die durch Beſchluß des Katſerlichen Bezirks⸗Prä⸗ 
ſidenten zu Metz vom 16. März d. J. verfügte Aus⸗ 
weiſung des Erdarbeiters Johann Zannetti aus dem 
Reichsgebiete (Central⸗Blatt S. 164, 3. 15) iſt zurück- 
genommen worden. 

23) Berfonal-Chroni?, 

Dem Regierungs⸗Aſſeſſor Hagedorn hierſelbſt iſt 
die kommiſſariſche Verwaltung des Landrathsamtes im 
en Ueckermünde, Negierungsbezirk Stettin, übertragen 
worden. 

Im Kreiſe Marienwerder iſt der Deichhauptmann 
Warkentin zu Mareeſe zum Amtsvorſteher für den Amts⸗ 
bezirk Mareeſe beftellt. 

Im Kreiſe Culm iſt der Rechnungsführer Bendir 
zu Raczyniewo zum Stellvertreter des Amtsvorſtehers 
für den Amtsbezirk Unislaw beſtellt. 

Die Lokalaufſicht über die Schulen zu Broſowo 
und Watterowo, Kreis Kulm, iſt dem Pfarrer Zimmer⸗ 
mann in Kulm übertragen und der bisherige Lokalſchul⸗ 
inſpector, Kreisſchulinſpector Dr. Cuner th daſelbſt von 
dieſem Amte entbunden worden. 

24) Erledigte Schulſtellen. 

Die alleinige Schullehrerſtelle zu Bahrendorf, Kreis 
Brieſen, wird zum 1. Auguſt cr. erledigt. 

Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich um bie 
ſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpector 
Herrn Winter zu Brieſen zu melden. 


(Hierzu ein Extra⸗Blatt und der Oeffentliche Anzeiger Nr. 30.) 
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